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S@IL. 51 ware erwähnen, daß Klemens A V, TOLZ SEe1INES Zögerns
doch schon 1ne e1. VON Maßnahmen die esul VOL der
Aufhebung verIiugte Die Aufihebung geschah N1C. Ure (44),
SsONdern UrCc. Breve, w1le uch die Ordensbestätigung gewÖhnlich nich  U

(D0), soNdern Konstitution genannt WITd. Der genannte brası-
lianische Staat(54) el R.io Tande Ssul Der an:! des
neuzeitlichen nglaubens obbes’ machtpolitische Weltanschauung,
Lockes Philosophie, Toleranzgedan. Freidenkertum, Freimaurerel,
Descartes, Malebranche, Montesauleu Dieser Abschnitt ist IUr cClie
Geistesgeschichte des VO.  s besonderer Bedeutung Der Hin-
WEe1ls auf den Lafitau der die Ureinwohner Amerikas (0)81
Asien ergekommen glaubte und das religionsvergleichend beweisen
suchte, iIST gerade eute wieder füur die Forschung VO.  e Interesse (man
vgl den Au{fsatz VO.  5 ennN1g »Altamerika, NECUEC Forschungsergebnisse
über das vorkolumbische merika« in der Historischen Zeitschr! 166
| 1942 ] 234 i1.) Der Ansturm der äkularisier der abend-
ländischen ultur Der Humanitätsgedanke, Oltalre, Diderot, ROuS-
SCalU, Haltung der irche ın Frankreich die Folterung
wandten ich nNIC. 1Ur einzelne kirchliche Stimmen VOT dem

Bis iNns 1S5% doch d1e nsicht kirchlich vorherrschend,
daß iın Glaubensfragen keine ewalt anzuwenden SEe1 wenn auch
vielfache Ausnahmen bekannt SIN uch die unter dem amen
Decretum Tatlanı ekannte ammlun: Spee ist, N1C. h 1 echt-
hin für die NSCHU. der Hexen eingetreten (Was 195 nahelegen
könnte), 1e TEeNUIC. die meisten für unschuldig Die
äange der Aufklärung 1m katholischen Deutschland Begriff der Au{i-
klärung, Studium und Wissenschaiten VOL em interessant die
Bemerkungen UDer Studium der Geschichte 1n den katholische
Staaten, urm rden, Säakularisation 216, Abschnitt
B 1sSt auf die wertvolle Krippensammlung 1 Nationalmuseum in
Muünchen hinzuwelsen. 253 verdiente doch uch die beachtlieche Ne0O-
og1l1a Wirceburgensis der Jesuiten ilber, Holtzelau un: Neubauer Hir-
wäahnung, die 1766—71 in UrZzbur erschien. Geistig-. }  üunstler1-
sches en un! religiös-sittlicher Tieistand ın talıen Einwirkung
der Aufklärung, Geschichtsschreibung (Muratori Ax) Klassizismus
un irche, Sittlichkei un! Volksmissionen. Erstarrung, Aufi-
klärung und Zersetzung ın Spanien: Bourbonenpolitik, Klerus, Wissen-
schafit und uns Hier 1sS%t auch für das Verstäan:  1S se1lbst der NEeUeEeTIeEeN
Ze1it Spaniens manches Wertvolle Der ruch zwischen irche
un! ultur ın der französischen Revolution.

Eis findet sich manches mi1% dem vorhergehenden all über die
Z,e1t des Barock Gemeinsame, auch einige ın dieser Ausführlichkel
N1C. notwendige Wieder.  lJungen; das äng YEellll. damit ZUSam-

menl, daß geistige Einwirkungen AUS der Zeit dCs Barock sich vielfach
Ooch der a erst 1m zeigen (deshalh in belden Bäanden

ausführlich über 0DDesS, Descartes d Fur die Schreibung
VON Personenname: WAre mehr Einheit erwünscht, entweder immer
deutsch, der (was ohl Hesser ist) immer in der betreifende: remd-
sprache, WEeNn iguel fur Michael, dann auch Jose 0ose
Die Literaturangaben ind Napp, Zzumelst 1ST das Neueste der Hor-
schung verzeichnet. Mit tolzer 1rauer legt INa  > das uch der
Hand, diese letzte große Gabe des sSschlichten Gelehrten, dessen ame
m1 der Geschichte der irche elben! verbunden eın Wwird.

eding

Niebecker, H., Wesen und Wirklichkeil der übernatürlichen
Ojfenbarung. INE Bestnnung au} die Grundlagen der O-
ischen Theologte. ST 8 (257 reiburg 1940, Herder
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Die ausgedehnte Untersuchung befaßt ich 1mM ersten eil mM1 der
Gew1innung un! den Grunädlagen des Offenbarungsbegriffes, zweiten
m1L dem Offenbarungsbegriff des kircnlichen enramtes un se1lner
bibl:  schen rundlegung un! 1 eizten m1 dQer tNeologischen Eiror-
terung des KIirc.  i1chen Oiffenbarungsbegriffes Einleitend zel: der ertf
da Religionsgeschichte und -psychologie unNns keinen vollgültigen
Offenbarungsbegriiff verm1tteln können, SOoONdern daß üÜübernaturliche
Offenbarung 1Ur iM übernatürlichen Glauben Tkannt werden kann.
Denn zZzWwWischen Erkenntnisgegenstand un -Iahigkeit muß ine Se@e1INS-
mäaßige Angleichung estehen Die Darstellung des Offenbarungs-
begriffes des KIirc  ichen ehramtes beginnt mM1% der Herausstellung des
Unterschiedes ZzWisSschen atUurlicher Gotteserkenntnis übernatuür-
Licher OifenDarun: » Wäahrend die Gewißheit der (G0LLespewelse auf der
1C. iın inre Gelitung ber  [ grundet sSich d1ie Gewißheit der üUber-
Naturliıchen Offenbarung au den oiienbarenden Gott se1bst, S1Ee 1ST
übernatürliche Eividenz« 51) Dieser » Dualismus« (58) der naturlichen
un! übernatürlichen rkenntnIisordnNunNg WIrd alSs wesentlich IUr den
katholischen Offenbarungsbegriff auigezelgt. er den Offenbarungs-
begriff der Hi Schrift WIrd ıne sahr äausIunrliche Übersicht gegeben
un! War 1M über den OfIT:  nNbarungsbegriff In der altisraelitischen
eligion und hel den Propheten, 1mMm Del den SyNOoDPüke: in der
Urgemeinde, Del Paulus un: schließlich De1l Johannes.

Die iNeOlogische Erörterung des Offenbarungsbegrififes beiaßt ich
VOL em mM1 dem angeführten »Dualismus« der Tkenntnisordnungen
1mM NSC. das Vatikanische ONZil den naturalistischen SYy-
stiemen des Rationalismus un! Eivolutionismus WIird dieser »Dualis-

geleugnet; gefäQ. WIrd 1 Semirationalismus mancher
katholischer T’heologen (Hermes, Günther, Frohschammer) lle diese
Systeme enden 1n einem theologischen Mon1ısmus. Ebenso qDer
auch der Pseudosupernaturalismus Luther, Jansenisten, Fideisten)
diesem Monismus un!: Zerstort Zı nde gedacht den Offenbarungs-
begriff Deshalb bleibt 11LULr Cd1ie Alternative »Eintweder dualistischer
Oifenbarungsbegri{T, der aLUur und UÜbernatur iın ihrer igenar unNl-
versehrt estehen 1aDt, der moNnlstischer Offenbarungsbegri{iTt, der Q.D-
sichtlich der wıder Willen die Hernatur ZersStÖört. . .< » WIir
können den Dualismus VO.  - naturlicher un übernatuüurlicher YTrkenntnis
geradezu alSs das erste Wesensgesetz des katholischen en-
barungsbegriffes bezeichnen« Dieser » Dualısmus« besagt 1ne
Unterscheldung, edoch keine Irennung der Delden Erkenntinisordnun-
sen Die vielfachen Beziehungen Cder beiden rdnungen werden eben-

1M NSCHIU. das Vatikanische ONnzıil dargeste. Zıum Schluß
zelg der Verf,, Ww1ie Qufi Tun des » Dualismus« ine zweilache Be-
Lrachtung der Offenbarung möglich 1S%, Au die mit erufung Auf
Garrigou-Lagrange großen Wert legt un die nach dem Zeugnis des
letzteren eute vleliac. üUbersehen WIrd. 1nma. namliıich kann INa  5
die Offenbarung betirachten aJIS ein supernaturale quoa substantiam,
a‚ ls ein myster1um, das LLUL 1m Glauben erkannt WIrd. Unad 1S% sSie
Gegenstand der ogmatl. Nntier anderer ‚UC.  1C. kannn S1e Der auch
nNnNaturlicher Weise betrachtet werden A UuSs evidenten undern dieser
1NsSs1C. erscheint S1Ee als 1n supernaturale QUOa: modum
So 1Ird sS1e dann VO:  } der Apologetuk behandelt

Die Untersuchung bemuht SICH in verdienstvoller Weise Urc.
begriffliche Klärung. Her ill doch scheinen, daß der ert.

hierbei den Dualismus VO':  5 naturlicher un übernatürlicher rkenntnis
einseitlg betont hat. Das Vatikanische OoNzıl ‚pricht War VO.  5 einer

doppelten Erkenntnisordnung, dlie dem Prinzip Objekt nach unter-
schieden WIrd, aber N1C. VO.  a einem Dualismus der radnungen Da-
VO.  =) kann LU dort Cd1ie ede sein, ‚wel ranungen TOTZ mancher
Beziehungen zueinander im TUn cdoch nebeneinandergeordnet
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Sind, daß InNna.  - füur jede e1in eigenes Zuel angeben kann. Denn Urc. das
zZuel unterscheiden sich O ungen ZUEerSTt un zZzuQleIis ber ein VEr -
schiedenes Zuel der natUurlichen un: Ubernaturlichen Erkenntnisord-
Nung sagt aber das ONnzıl nichts. 'Tatsächlich exXistliert Ja auch 1Ur
das übernaturliche Zılel, auf das £1: Ordnungen ın CONCTIELO uSsc-
ichtet iınd Die natürliche Ordnung Nal ehben kein Dasein neben der
übernatürlichen Ordnung, sondern 15% 1n INnT »auigehoben« un! über-
hOöNht. Deshalb sollte der USCdTUC. Dualismus, der alschen Auf-
fassungen nla. geben Kann, in der Darstellung vermileden werden.

einer Stelle prag der er das WOort »uüubernatürliche Evidenz«
(51) Obwohl ın etzter Ze1t er gebraucht WIrd, 1S% ın Sich m1ıB3-
verstandlich Eividenz 7101 ILUFr dOort, WITL 1ne INNere Einsicht iın
die anrnel der inge en. Diese 1NS1IC. Jedoch, Wenn WIr
die Offenbarung 1mMm Glauben annehmen Q‚uT1 die Autorität des en-
barenden hin B'r uuc

Hofer, H. IDie Rechtfertigungsverkündıgung Ades Paulus ach
neuerer Forschung. f Thesen. 28 8 (VI1 105 Gütersloh
1940, Bertelsmann. o K

WEeIST, darauf hin, W1ie Luther VO.  > selinem Trlebnıs A US Hel Paulus
VOL em die Begnadigung, Gerecht>sprechung« des Sünders un!: die
Bedeutung des aubDbens sah, Dbehandelt ann ein1ıge »Diblische TUNd-
gedanken O en, Ze1t, Gerechtigkeit) un! (49—95) die Recht-
fertigung nach der ILLeCUCIeEeN Forschung mI1 reichen Literaturangaben
über Paulus un:! Luther Da Die T’hesen SINd reichlich belegt
mi ntl. Stellen, ber H1Ur wenigen einzelnen Buchnachweisen. Die eın
sachliche euerTrTe Bibelforschung nat UbDer Luther AINAUS die DOsS1ItLive
e1lte der Echtfertigung erhoben Sie ist. wirkliche Beireiung VO.  5 der
Sündenmacht, Erneuerung Handeln nach OTLLEeSs Willen, bringt
immer wıiıeder LECUE guten Werken, denn ottes Urteil WIF.
auch Heiligung; S1Ee gehört schon ZU. kommenden Aeon, der m1
der Auferstehung Christi begonnen Nat, un! rag die einstige oll-
endung ın sich; nach dem »Wurzeldenken« nNnthält T1ISLUS (Lypus,
Stammvater) als Gekreuzigter die a lte Menschheit ın sich, entläaßt a IS
Auferstandener die NCUE, die ın T1ISTUS vorhandene Gerec.  igkei
geht aufi den Christen über, Wwird 1n »Leben ın Nristus« 1llie
dreli Weisen: Sein ın TY1STUS, NEeU®E eltzeit, NEeuUues eben, die VO.  [
Deissmann, Albert chweitzer, Sommerlath &. , bes ın K1ttels
Theol Worterbuch herausgearbeitet wurden, S1INd ben das, Was die
katholische ogmatl. » SS 1 Sa üubernatürlich« nennt und
W9S schon VO!  5 den griechischen Vätern, vorab Cyrill VO:  5 Alexandrien,
un! neuerdings VO  > cheeben LIeET un: Yyianzen dargeste) wurde.
Da Luther ın seiner Abneigung d1ie Spätscholastik und ihre
Habituslehre und iın seiner Überbetonung des subjektiven Glau-
Dbens UrCc. eugnNung des »ÜUbernatürlichen« hier die jeiste

aufigerissen e, sah "ITroeltsch klar 'Irienter Onzıl
Dereits iormuliert Sitzung Canon 141 Denz 821)

Diesen Verlust wertvollsten rbgutes edauer endlan in
seinem hochbedeutsamen Au{fsatz (vgl an | 1942 ] 6038 1
>Große mplexe des bleiben unbelichte Heiligung, (ie-
burt VO.  > ben her, Verwandlung un erklärung, gegenwärtige eali-
Lat des uen Lebens ın Y1STUS, Charismen und Pneuma, Mitsterben
un Mitauferstehen mi YT1STUS; der traditionellen evangelischen
T’heologie ist. noch nie 1nNe wirkliche Herausarbeitung der Schaäatze
der johanneischen T’heologie gelungen« TThLitBl | 1942 | 169 —174
TrTohbhleme des christlichen Realismus)

dieser ichtung SINd die Forschungsergebnisse, die vorlegt, ein
erireulicher Fortschritt. Auch relig1Ös sind S1e fruchtbar, denn WenNnn


